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Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Antworten an. Mehrere richtige Antworten sind möglich.
Fax-Nummer: 0 72 71 – 39 79

1. Die 3. Mundgesundheitsstudie zeigte, dass …

… 12-Jährige einen hohen Anteil (ca. 42 Prozent) an naturgesunden Gebissen haben.
… bei 35- bis 44-Jährigen mit ca. 50 Prozent der Anteil gesunder Gebisse erfreulicherweise auch sehr hoch ist.
… die Plaqueauflagerungen bei den jugendlichen Probanden (12 Jahre) wegen der Auswirkungen der guten

Präventionsmaßnahmen verschwindend gering sind.

2. Eine sich regelmäßig wiederholende Recall-Sitzung bei einem jungen Patienten 
beinhaltet neben anderen Maßnahmen auch …

… die Professionelle Zahnreinigung.
… die Erhebung der Zahn-, Plaque- und Parodont-Indizes.
… die Auffrischung der Anamnese.
… das Anfärben der Plaque an besonderen Stellen.
… Übungen zur Verbesserung der Zahnreinigung.

3. Ein vollständiges Milchgebiss hat …

… 20 Zähne.
… 22 Zähne.
… 16 Zähne.
… 4 Prämolaren.

4. Im sechsten bis siebten Lebensjahr wächst ein weiterer Zahn im Seitenzahngebiet. 
Es handelt sich dabei um …

… einen weiteren Milchmolaren, der ähnlich wie bei den Weisheitszähnen bei Erwachsenen später in die
Mundhöhle durchbricht.

… den ersten bleibenden Molaren (Zuwachszahn), der für die weitere Gebissentwicklung eine Schlüssel-
funktion hat.

5. Antibakterielle Mundspüllösungen sind …

… ohne Unterschiede des Fabrikats ohne Einschränkungen und ohne zeitliche Begrenzung verwendbar.
… teuer und nicht besonders hilfreich.
… vorbeugend und bei der Bekämpfung entzündlicher Anzeichen am Zahnfleisch eine gute Unterstützung

der zahnärztlichen Behandlung.
… auch bei kleinen Kindern ohne Einschränkungen anwendbar.

6. Die Zahnreinigung bei kleinen Kindern mit Milchzähnen …

… ist noch nicht so wichtig, da die Milchzähne nur kurz in der Mundhöhle sind und durch die nachwachsen-
den bleibenden Zähne ersetzt werden.

… sollte nur gelegentlich durchgeführt werden, da der Gebrauch der unhandlichen Zahnbürste zu
Verletzungen führen könnte.

… muss mit Beginn des ersten Zahndurchbruchs spielend und unter Vorbildwirkung von Eltern oder älteren 
Geschwistern eingeübt werden, um Schäden an den Milchzähnen, zum Beispiel durch Karies, zu ver-
meiden.
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Name der Teilnehmerin/des Teilnehmers

Bitte senden Sie Ihre Antworten per Fax an:
Pfizer Consumer Healthcare, Fax-Nummer: 07 21 – 39 79 

7. Bei Erwachsenen ist ein dauerhaftes Zeichen sehr guter Mundhygiene ein wiederholt 
erhobener API von…

… 56 Prozent.
… 34 Prozent.
… 12 Prozent.

8. Beim menschlichen Zahnwechsel gibt es Ersatzzähne und Zuwachszähne. 
Folgende Zuordnungen sind richtig:

Die Eckzähne sind Ersatzzähne und brechen im Alter von 10–14 Jahren durch.
Die 1. Molaren sind Ersatzzähne und brechen im 4. Lebensjahr durch.
Die mittleren Schneidzähne sind Zuwachszähne und brechen im 5. Lebensjahr durch.
Die zweiten Molaren sind Zuwachszähne und brechen zwischen 11 und 14 Jahren durch 
(12-Jahrmolaren).

9. Kieferorthopädische Apparaturen (Brackets) erschweren die Zahnreinigung. 
Zur Prävention von Karies sollten … 

… handelsübliche Kaugummis gekaut werden.
… besondere Zahnbürsten, die zwischen den Drähten und Brackets die Zahnoberfläche erreichen können, 

verwendet werden.
… häufig Eisen- und Zink-haltige Zwischenmahlzeiten eingelegt werden.
… unterstützende antibakterielle Mundspülungen angewendet werden.

10. Eine aggressive marginale Parodontitis während der Schwangerschaft …

… sollte erst nach der Schwangerschaft behandelt werden, um eine Schädigung des werdenden Kindes zu 
vermeiden.

… kann die Entwicklung des Kindes im Mutterleib beeinflussen und vor allem im Zusammenhang mit anderen
Risikofaktoren zu einer Frühgeburt führen.

… sollte schnellstens im Sinne einer „Herdsanierung“ mit großzügiger Extraktion der befallenen Zähne saniert 
werden.


